
1Tns Feil / Rudolf Weth (Hrsg.), Dis= Dokumententeil, der VO  a} Lüning einge=
kussion ZUT „Theologie der Revolution“. leitet wird, verdient besondere Beachtung.
Chr Kaiser Verlag, München, und Mat= Neben dieser Dokumentensammlung macht

auch die VON Darschin bearbeitete Bi=thias-Grünewald=Verlag, Mainz 1969
XAVI, 373 Seıiten. Brosch 19,50 bliographie diesen Band mit einem

entbehrlichen Nachschlagewerk und Ar:
Mit diesem Band haben die Assistenten beitsbuch, das erstmals viel Material

VO  3 Meftz und Moltmann, die iın der vorlegt, daß eın deutscher Leser mehr dieinstruktiven Einleitung ihre unterschied= Ausrede gebrauchen kann, durchschaue
iche Auffassung nicht leugnen, die bis= nicht, geht.her wichtigste und umfassendste amms.
lung diesem Thema vorgelegt, das selt Fazıt Eın wichtiger Banı der nicht ULr
enf und Uppsala niemand mehr 1gnorT1e€e= die Diskussion klären und versachlichen,
17’611 ann. Allerdings ll diese Sammlung sondern auch eın Stück vorantreiben wird
keine Patentlösung, sondern umfassende ans=Heinrich Hirschberg
Intormation anbieten und dadurch ZUTLT

eigenen Urteilsbildung beitragen.
Dazu hilft auch der klare Aufbau des RCHENBandes: Nach wel grundsätzlichen Ein= UN ESCHICHFTführungen Von Seeber und Lotz

folgen 1m 1. Teil eiträge Von R. Shaull,
H. Gollwitzer, J. Moltmann, eth, Walter Hollenweger, Enthusiastiéches
Feil, A. Rich, R. E. Smith und P. L. Leh:  =  = Christentum. Die Pfingstbewegung 1ın
Inann, die sich mit dem „FÜr un! Wider”“” Geschichte und Gegenwart. Theologi=
befassen, wobei das * ur zugegebener= scher Verlag ol$f Brockhaus, Wupper=
maßen überwiegt. Und ‚.WarTr handelt tal/Zwingli Verlag, Zürich 1969 640
sich, wI1e auch bei den meilsten Beiträgen Seiten mıit I Bildtafeln. Leinen 481_
des I1 Teils, Aufsätze und Vor-=

Mit großer Freude wird jeder ökumes=trage, die bisher noch nicht veröffentlicht
bzw. 1Ns Deutsche übersetzt DE nisch Interessierte dieses Kompendium

über die „Pfingstbewegung 1n Geschichte
Die Diskussion über das Gewaltpro= und Gegenwart“ begrüßen. Endlich 1sSt

blem 1mM IS Teil geht VO  z} der lateinameri= Walter Hollenweger gelungen, seine mehr=
kanischen Situation AdUus Bezerra de bändige Dissertation einem al 1:
Melo welist auf die christliche Schizophrenie I1NerTr noch umfangreichen, ber doch
hin, die den Unterdrückern Gewaltanwenz=- eingermaßen „handlichen“ Werk kom=
dung zugesteht, s1e ber den Unterdrückten primieren, das eine empfindsame Lücke
verbietet. Auch der Pariser Vortrag Von ın der Literatur über 1ese junge Be=

('’amara insistiert auf der Situations=- schließt. (Ein weiterer Band über
bedingtheit jeder Entscheidung 1n der die Pfingstkirchen wird Von Hollenweger
Frage der Gewaltanwendung. Ebenso VeI=s für die Reihe „Kirchen der Welt“ VOT:

bereitet.)suchen die eiträge VOI1l Dirks, Ass=
iNnann und Strunk ın eindrucksvoller
Weise die alsche Alternative Gewalt—Ge= Hollenweger Wäal selbst Jahre lang
waltlosigkeit überwinden. Pfingstprediger, ehe Pfarrer der Refor:  =  -

mılerten Kirche der Schweiz wurde und bei
Der IIT. Teil bringt die. wichtigsten Dos=s Fritz Blanke promovIlerte. Er 1st heute Se=

kumente aus Ökumene, EKD katholischer kretär für Fragen der Verkündigung e1m
Kirche und Lateinamerika. Dieser letzte Okumenischen Kat in enf und gilt
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echt als einer der besten Kenner der über= Bibelwissenschaft nahezubringen. Hier
AQUuUs differenzierten Pfingstbewegung 1ın WI1e anderen Stellen sieht daß
aller Welt. sich Hollenwegers Buch ide Seiten

wendet, die Pfingstler und jene, die sich
Im ausführlich referierenden Teil be= über s1e orientieren wollen.

schreibt Hollenweger die Entstehung der
Pfingstgemeinden und ihre Ausprägung Ausführlich mülßfte sich mit Einzel=
1n den USA, Lateinamerika, Südafrika heiten gerade twa bei der Rechtferti=
und Europa (auf über 300 Seiten). Dabei gungslehre, der rage der Geistestaufe,
1st seline Darstellung der brasilianischen der (von Wesley überkommenen) Heili=
Verhältnisse besonders aktuell, weil TST gungslehre befassen. Der hier ZUT

Verfügung stehende Raum verbietet dasjungst auf der Zentralausschußsitzung des
(IRIK 1ın Canterbury die große L, Millio= Hinweisen mufß Inan jedoch auf die wich:  =
1LE (erwachsene) Glieder zählende Igreja tıgen Folgerungen, die Hollenweger

auf Seite 392 aQus dem Phänomen des Zun=Evangelica Pentecostal „Brasil para CT1=
STO 1n den ÖOkumenischen Rat aufge= genredens zieht („nichtverbale, archety=
OMmMmMen wurde, die große Pfingst= pische Kommunikation“).
kirche nach den beiden kleineren chileni= Der 'eil mi1t seiner soziologischenschen Pfingstkirchen, die bereits seit Neu=
Delhi 1961 dem (ORK angehören. und theologischen Beurteilung 1st der kür=

Er fällt in seinem Gewicht 1N=
über den beiden ersten Teilen deutlich abDer Teil 11 AA Frömmigkeit“ befaßt

sich mi1t dem Schriftverständnis, der TIri= Hollenweger chreibt einen flüssigennitätslehre und Christologie, der Recht= Stil, bei dem ehr viele persönliche Rem1i:
fertigungslehre, der Pneumatologie, der nıszenzen 1n die Darstellung einfließen.
Gebetsheilung, Dämonologie, Ethik, Escha= Das wirkt hier jedoch nicht un wI1]ssen=
tologie und Ekklesiologie Hier wird deut: schaftlich. Es hilft überdies dem Leser, mıiıt
lich, die Pfingstler phänomenologisch der Fülle des gebotenen Materials eichter
gesehen strikte Fundamentalisten sind, fertig werden.
obwohl auch hier unterschiedliche Ein=
stellungen gibt. Während für einige Grup: iıne großartige Leistung, die gewiß
peCn die Ablehnung theologischer Arbeit schnell Z,U111 Standardwerk werden dürfte!
gleichsam ZU Glaubensbekenntnis 5C= tmar Schulz
hört manchen sind schon die melst sehr
konservativen Bibelschulen der Bap  E Brückens  ag Berichte aQus den Arbeits=
tisten „verseucht VvVon Bastarden=Freisinn”“”
[> 3261 haben andere immerhin gebieten des Kirchlichen Außenamtes

der Evangelischen Kirche iın Deutsch=
Theologen VOrzuwelsen. land Band I1 Lateinamerika. Quell=

Gerade für den europäischen Raum ber Verlag, Stuttgart 1968 DD D Seiten. Pla=
stikeinband %gilt folgende, Feststellung Hollenwegers:

„In der Pfingstbewegung TT den andes= Banı I1 ın der VOU] Kirchlichen ußen=
kirchlichen Eltern eın ind gegenüber, am  i herausgegebenen Reihe „Brücken=
dem s1e 1n Schuld und In schmerzlicher schlag“, Präsident Wischmann 60 (Ge=
Verzerrung ihre eigenen Sünden und burtstag gewidmet, behandelt nach
Schwächen wiedererkennen (sic!) können“” Banı: über Brasilien die Situation der
(5. 338) In epischer Breite versucht Hol= evangelischen Kirchen und Gemeinden
lenweger darum, seinen ehemaligen lau= einst deutscher Einwanderergruppen 1m
bensbrüdern die Anliegen zeitgenÖössischer übrigen Lateinamerika, also die vVvans
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